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verarbeitet. Er war der gesang-
lich anspruchsvollste Pro-
grammpunkt des Abends.

Im Chor fiel vor allem der
Sopran auf, strahlend schön
und sauber intoniert.

Dem Tenor hörte man an,
dass er zwei Sänger an den
Bass hatte abtreten müssen,
der krankheitsbedingt dezi-
miert war. Dafür trat der Bass
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NÖRTEN-HARDENBERG. Nur
70 Besucher genossen das
Sommerkonzert der Singaka-
demie Harz im stimmungsvol-
len Atrium Hardenberg. Der
gut 40 Stimmen starke Pro-
jektchor hatte ein Füllhorn an
romantischer Musik mitge-
bracht. Felix Mendelssohn-
Bartholdy hatte die „Sechs Lie-
der im Freien zu singen“ kom-
poniert. Wie der Titel andeu-
tet, gab es keine Instrumental-
begleitung.

Von Antonín Dvorák
stammte „Sechs Klänge aus
Mähren“ in Bearbeitungen
von Leo Janárek. Am Flügel be-
gleitete Lothar R. Mayer. Die
vier Solostimmen in den drei
Quartetten von Johannes
Brahms wurden vom Chor
übernommen. Die Klavierbe-
gleitung spielte Eugen Wangler.

Beide Pianisten begleiteten
die „Neuen Liebesliederwal-
zer“ von Johannes Brahms
und die „Bilder aus der Mátra-
Gegend“ von Zoltán Kodály. In
diesem Zyklus hat der Kompo-
nist ungarische Volkslieder

Strahlender Sopran fällt auf
Die Singakademie Harz und zwei Pianisten gefielen bei einem Sommerkonzert im Atrium

mit einem homogenen Klang
und entschlossenen Einsätzen
hervor. Dasselbe galt für den
Alt.

Eugen Wangler und Lothar
R. Mayer gefielen mit mehre-
ren Kompositionen zu vier
Händen von Antonín Dvorák
und Johannes Brahms.

Bei den vierhändigen Kla-
vier-Fassungen aus „Ein Som-

mernachtstraum“ von Felix
Mendelssohn-Bartholdy und
aus „Peer Gynt“ von Edward
Grieg vermisste man die
Klangfarben des Orchesters.

Die Gesamtleitung hatte
José V. López de Vergara. Ma-
ria Sumpf war für Stimmbil-
dung, Claudia Zohm für die
Einstudierung der Chorwerke
verantwortlich gewesen.

Sponsoren machten die Kon-
zerte in Nörten-Hardenberg
und am Folgetag in Bad Sachsa
möglich.

Mehrere Besucher monier-
ten, dass es nur einen Ein-
heitspreis von 19 Euro gab.
„Wenn man junge Leute ins
Konzert holen möchte, muss
man für sie eine Ermäßigung
vorsehen“, fanden sie.

Sommerkonzert: Die Singakademie Harz beim Auftritt im Atrium auf demHardenberg. Der Projektchor wird geleitet von José V. López
de Vergara (rechts). Foto: Eriksen

Kinder kommen
Esther näher
Stolz zeigen Svea (von links),
Mira und Hannah eine Rassel
und ein Purim-Spiel, dass sie
während der Kinder-Bibel-Tage
in Langenholtensen gebastelt
haben. 50 Kinder haben in drei
Tagen viel über die biblische Fi-
gur Esther erfahren, die den per-
sischen König Ahasveros gehei-
ratet hatte und dadurch ihr Volk
rettet. Die Geschichte wurde zu-
erst vorgelesen und später von
den Kindern in der St.-Martini-
Kirche nachgespielt. Abschluss
bildeteein Familiengottesdienst
am Sonntag, bei dem die Kinder
mitwirkten. Die jungen Teilneh-
mer konnten basteln. Außer-
demwurden ihnen passend zur
Geschichte jüdische und persi-
sche Zutaten angeboten. 20 eh-
renamtliche Mitarbeiter halfen
Pastorin Luitgardis Parasie. Die
Betreuung der Kinder begann
bereits um8Uhr, was von vielen
Eltern begrüßt wurde. (zsv)

Foto: Schrader

EINBECK. Teuer wird eine Au-
tofahrübung für ein Einbecker
Ehepaar. Der 46-jährige Ehe-
mann hatte am Sonntag auf
dem Parkplatz eines Verbrau-
chermarktes versucht, seiner
45 Jahre alten Ehefrau das Au-
tofahren beizubringen.

Einer Streife war die ruckar-
tige und, wie es hieß, unkon-
trolliert wirkende Fahrweise
der Frau aufgefallen, die gera-
de den Führerschein macht.

Die Beamten beendete die
Übungsstunde und leiteten ge-
gen die Frau ein Verfahren we-
gen Fahrens ohne Führer-
schein und eins gegen ihren
Ehemann ein, weil er das Auto
zur Verfügung gestellt hatte.
(ows)

Verbotene
Fahrübung
auf Parkplatz

Termine
Radwanderung
fällt aus
DiegeplanteRadwanderungdes
Seniorenclubs Höckelheim am
Mittwoch, 5. August, fällt aus.
Neuer Termin wird rechtzeitig
bekannt gegeben. (cla)

CDU besucht
Botanischen Garten
Die Klöngruppe des CDU-Orts-
verbandesHillerseunternimmt
amMittwoch, 5. August, eine
Fahrt nach Hann. Münden zum
Forstbotanischen Garten. Ab-
fahrt ist um 15 Uhr an der Bus-
haltestelle Lindenstraße. (nix)

Opperhäuser
wandern in Ockensen
DieWandergruppe der TSGOp-
perhausenwandert am Sonn-
tag, 9. August, in Ockensen. Um
9 Uhr geht es am Feuerwehrge-
rätehaus in Opperhausen in
Fahrgemeinschaften los. (nix)

nen Ambulanzflächen sind
deutlich größer als im jetzigen
Haus und hinsichtlich des täg-
lichen Ablaufs auch optimal
gestaltet“, ergänzte Dr. Gerrit
C. Hagenah.

Bmp-Planer Jochen Görres
dankte der Stadt Northeim für
eine konstruktive Begleitung.
Gebaut wird das das neue Dia-
lysezentrum vom Bauunter-
nehmen Weber aus Nesselrö-
den. Bauherrin ist die Nephro-
logische Immobiliengemein-
schaft in Göttingen, die mit
dem NZG verknüpft ist.

Zwei Millionen Euro
Laut Dr. Egbert Schulz wer-

den zwei Millionen Euro in
den Neubau investiert. Fertig-
stellungstermin und Umzug
soll Mitte 2016 sein. Danach
werde das alte Dialysegebäude
sofort abgerissen. (goe)

habe in seinen Planungen die
Vorstellungen einer moder-
nen und zugleich wohnlichen
Dialysepraxis exzellent umge-
setzt, fuhr Dr. Schulz fort und
sprach von einem „großarti-
gen Bauwerk“.

„Die im Gebäude enthalte-

schen Niveau bereithalten“,
sagte Dr. Egbert Schulz bei der
Grundsteinlegung. Gemein-
sam mit seinen Kollegen Dr.
Gerrit C. Hagenah und Privat-
Dozent Dr. Volker Schettler ist
er Hausherr des NZG-Neubaus.

Das Architekturbüro bmp

lios-Klinik prakti-
ziert die Gemein-
schaftspraxis für
Nieren-, Hoch-
druck- und Fett-
stoffwechselstö-
rungen zur Zeit
noch in den bishe-
rigen Praxisräum-
lichkeiten des ehe-
maligen Klinik-Ver-
waltungsgebäudes.
Das soll allerdings
im kommenden
Jahr ebenfalls wei-
chen, um Platz für
einen Einkaufs-
markt am Rande des neu ent-
stehenden Stadtquartiers zu
schaffen.

„Im Neubau wird das NZG
20 Dialyseplätze auf zwei Ebe-
nen inklusive zwei Isolations-
einheiten mit je zwei Dialyse-
plätzen auf höchstem techni-

NORTHEIM. Am Randes des
Geländes des bereits abgeris-
senen ehemaligen Northei-
mer Krankenhauses entsteht
jetzt der Neubau eines Dialy-
se-Zentrums in Northeim. Der
erste Spatenstich erfolgte
kürzlich mit Vertretern der
Bauherrn und des planenden
Göttinger Ar-
chitekturbü-
ros bmp.

Auf dem
Areal an der
Ecke Sturm-
bäume/Schlüs-
selbreite ent-
steht bis Mitte
2016 der Neu-
bau des Dialy-
sezentrums und Praxisgebäu-
des für die Northeimer Zweig-
praxis des Nephrologischen
Zentrums Göttingen (NZG).
Nach dem Abriss der alten He-

Neu: 20 Dialyseplätze auf zwei Ebenen
Erster Spatenstich für den Neubau unterhalb des ehemaligen Northeimer Krankenhauses ist erfolgt

So sieht das Zentrum aus: Das Foto zeigt den Entwurf des Göttinger Architek-
turbüros bmp von der Straße Sturmbäume aus gesehen. Foto: privat

Dr. Egbert
Schulz
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Autoreisen:Welche
Vignette lohnt sich?
Wer in Österreich, Tsche-
chien oder Slowenien mit
dem Auto unterwegs ist, ent-
scheidet sich oft für eine Jah-
resvignette. Doch lohnt sich
diese Anschaffung zum Ende
des Sommers noch? Oder ist
eine Monatsvignette inzwi-
schen sinnvoller? Der ADAC
hat das ausgerechnet:

http://zu.hna.de/maut0408

Meistgelesen
• Kassel: Filmreife Verfol-
gungsjagd über A49 - Fahrer
mit 3,96 Promille
• Sport: DTM-Skandal: Audi-
Box befiehlt Mercedes-Ab-
schuss
•Welt: Verschwundene Fami-
lie: Damenfahrrad gefunden
• Northeim: Til Schweiger
will Flüchtlingsheim inOstero-
de bauen

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline
• Kontakt: online@hna.de

Maut: Vignetten sind in eini-
gen Ländern Pflicht. Foto: dpa


